
Gapped Listening Exercise – Mittwoch, 12. November 2008 

BERLIN: Der Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

legt an diesem Mittwoch sein Herbstgutachten vor. Medienberichten zufolge gehen die so 

genannten Fünf Wirtschaftsweisen davon aus, dass das Wirtschaftswachstum 2009 erstmals seit 

sechs Jahren zum Stillstand kommt. Der Unterschied zu diesem Jahr sei so groß, dass von einer 

Rezession gesprochen werden müsse. Der Konjunktureinbruch werde auch die gute Entwicklung 

am Arbeitsmarkt beenden. Die Bundesregierung geht bislang von einem Wirtschaftswachstum 

von 0,2 Prozent für 2009 aus. 

 

NEW YORK: Nach seiner ablehnenden Haltung in den vergangenen Wochen hat der UN-

Sicherheitsrat erstmals eine militärische Verstärkung der UN-Mission im Kongo -MONUC- 

erwogen. Viele Mitglieder des Sicherheitsrats hätten sich für die personelle Verstärkung der 

internationalen Friedenstruppen in dem zentralafrikanischen Land ausgesprochen, sagte der für 

die Friedenseinsätze zuständige UN-Untergeneralsekretär Alain Le Roy. Es gebe noch keinen 

Beschluss, aber die Stimmung habe sich gedreht. UN-Generalsekretär Ban Ki Moon hatte sich 

zuvor dafür ausgesprochen, die Kongo-Friedenstruppe um 3.000 auf 20.000 Soldaten 

aufzustocken. Angola kündigte an, ohne Details zu nennen, Truppen zum Schutz der 

Zivilbevölkerung in den Kongo entsenden zu wollen. Vor der anhaltenden Gewalt in der Provinz 

Nord-Kivu sind mindestens 250.000 Menschen auf der Flucht. 

  

PJÖNGJANG: Nordkorea hat angekündigt, seine Landesgrenzen zum Süden zu schließen. Vom 

1. Dezember an würden keine Grenzübertritte aus Südkorea mehr erlaubt, heißt es in einer 

offiziellen Erklärung aus Pjöngjang. Darin wirft die kommunistische Führung des Landes 

Südkorea zudem eine überaus gefährliche Politik der Konfrontation vor. Die Beziehungen 

zwischen den beiden Staaten haben sich seit dem Amtsantritt der neuen konservativen 

südkoreanischen Regierung im Februar verschlechtert. Präsident Lee Myung Bak hatte einen 

harten Kurs gegenüber dem Norden angekündigt. 

  

DAS WETTER IN DEUTSCHLAND: Im Norden und südlich des Mains zeitweise Regen oder 

Schauer, in der Mitte wolkig mit Aufheiterungen und meist trocken. Höchstwerte zwischen sechs 

und zwölf Grad. 

  

Hamburg und Köln/Bonn: 7°, leicht bewölkt; 

Berlin und Dresden:         7°, wolkenlos; 

Frankfurt am Main:           8°, stark bewölkt sowie 

München:                         7°, leichter Regen 

 


